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K urze Quizfrage zu Beginn: Wer 
hat in seinem fonds als größte 
Positionen apple, microsoft, 
alphabet/google, amazon, 

tesla, united health und Johnson&John-
son? ein indexfonds auf den Weltaktien-
index msCi World oder der deka-nach-
haltigkeit aktien? 

 richtige antwort: beide. die gewich-
tungen sind sogar bis auf die nachkomma-
stelle fast identisch. Wir hatten die deka 
gefragt, welches nachhaltige flaggschiff-
produkt sie uns aus ihrem haus nennen 
mag, was also in großem umfang an kun-
den der sparkassen als nachhaltig ver-
kauft wird. genannt  wurde an erster stel-
le der deka-nachhaltigkeit aktien. Beim 
kauf fallen 3,75 Prozent ausgabeauf-
schlag, später  dann 1,5 Prozent an laufen-
den kosten an, also deutlich mehr als 
beim indexfonds ohne ausgabeaufschlag 
und mit 0,5 Prozent gesamtkostenquote.

dafür verspricht der deka-fonds ein 
aktives management. er will nur in Wert-
papiere investieren, die nach grundsät-
zen der nachhaltigkeit ausgewählt wur-
den. kriterien seien umweltmanagement, 
soziale Verantwortung wie menschen-
rechte und sozialstandards in der liefer-
kette sowie gute unternehmensführung. 
erstaunlich, dass dabei dann genau die-
selben unternehmen herauskommen, die 
auch im msCi World ganz oben stehen, 
der einfach nur die wertvollsten unter-
nehmen der Welt enthält. mehr als die 
oben genannten unternehmen muss das 
fondsmanagement nicht nennen. höchs-
te Zeit also für eine nachfrage bei der 
deka. als anleger könnte man ja schon 
ein wenig enttäuscht sein, wenn das als 
nachhaltig verkaufte Produkt genau die-
selben Werte enthält wie der deutlich bil-
ligere etf auf den  msCi World ganz 
ohne grünen aufkleber.

die Pressestelle merkt an, dass es sich 
bei den top-ten-Werten des fonds um 
eine „momentaufnahme“ handele. Wer 
allerdings in den jüngsten Jahresbericht 
mit stand oktober 2021 schaut, merkt, 
dass der moment wohl schon etwas länger 
dauert, weil da die gleichen Werte vorn 
lagen. dazu die erklärung: „die größten 
und erfolgreichsten unternehmen im 
msCi Welt haben in den letzten Jahren 
einen großen fokus auf die Verbesserung 
ihrer esg-Bilanz gelegt und wurden 
dadurch investierbar.“ und wie unter-
scheidet der deka-nachhaltigkeits-fonds 

h f

nhoa, die sich auf energiespeicherung 
und elektromobilität spezialisiert hat, 
sowie der französischen Veolia, die in der 
Wasser- und müllwirtschaft aktiv ist. 

Bevor sich jemand nachhaltige fonds 
verkaufen lässt, lohnt also ein Blick auf 
das Produkt, um zu erkennen, ob dieses 
wirklich zur anlageidee passt. auch 
union investment, die fondsgesellschaft 
der Volks- und raiffeisenbanken, nennt 
mit dem uni nachhaltig aktien global 
auf nachfrage einen flaggschifffonds, 
der unter den zehn größten Werten mit 
apple, microsoft, J. P. morgan, Coca-
Cola, google und Pepsi aufführt und 
damit dem msCi World recht nahe 
kommt. union investment wählt, anders 
als die deka, den msCi World ausdrück-
lich als Vergleichsmaßstab, gewichtet 
wirtschaftliche und nachhaltige aspekte 
bei der aktienauswahl gleich und 
schließt 40 Prozent der aktien des msCi 
World index aus, darunter den flugzeug- 
und Waffenhersteller airbus, den Ölkon-
zern exxon-mobil und den rüstungskon-
zern lockheed martin.

auch die von der dWs benannten 
flaggschifffonds, der esg dynamic 
opportunities oder der sdg global 
equities, enthalten bekannte namen wie 
microsoft, deutsche telekom oder auch 
Vonovia und mastercard. die allianz hat 
mit dem dynamic multi asset strategy 
ebenfalls ein flaggschiff  in der spitzen-
gruppe, das Werte wie mit microsoft, 
amazon, nestlé und roche enthält, 
nennt aber auch ihren global Water 
fonds und andere themenfonds mit öko-
logischem Bezug. alle fondsgesellschaf-
ten haben  solch spezialisiertere Produkte 
im angebot. anleger sollten daher auf-
passen, was ihnen angeboten wird und ob 
ihnen dies unter nachhaltigkeitsgesichts-
punkten wirklich gefällt. 

Wer auf der sicheren seite sein will, 
kann sich auch an ein urgestein der 
ethisch-ökologischen geldanlage wagen. 
Ökoworld-gründer alfred Platow hat 
nachhaltige geldanlage schon betrieben, 
lange bevor es den von ihm abgelehnten 
„politischen Begriff“ überhaupt gab. in 
seinem flaggschifffonds Ökovision ste-
cken mehr als zwei milliarden euro, und 
zwar in unternehmen, die sicher nichts 
mit den größen des msCi World zu tun 
haben, etwa first solar, nibe oder e-ink, 
die auf solaranlagen, Wärmepumpen oder 
elektronisches Papier spezialisiert sind. 

sich dann vom msCi World? darüber darf 
leider nicht im detail gesprochen werden, 
heißt es von der deka. fondsmanager ale-
xander eickhoff sichert im gespräch 
jedoch zu: „hinter den top zehn unter-
scheidet sich der fonds jedoch maßgeblich 
vom msCi World, der auch nicht unsere 
Benchmark ist. Wir sind ein benchmark-
freier fonds.“ deswegen könne auch lei-
der nicht beziffert werden, wie groß die 
abweichung des fonds vom msCi World 
ist. der Blick in den Jahresbericht zeigt 

eine bunte mischung aus aktien. aus 
deutschland sind etwa  der Chemikalien-
händler Brenntag, der reifenhersteller 
Continental oder der spezialchemiekon-
zern Covestro dabei, auch die deutsche 
Post, die telekom und die deutsche Börse.

Wem das nicht wirklich nachhaltig 
erscheint, findet bei der deka aber auch 
andere Produkte. der beschriebene fonds 
wurde nach der offenlegungsverordnung 
als Produkt mit ökologischen oder sozialen 
merkmalen (artikel 8) klassifiziert. eher 

der landläufigen erwartung an nachhalti-
ge geldanlage entsprechen fonds nach 
artikel 9. die kriterien dafür sind enger 
gefasst. die deka hat da etwa den deka- 
nachhaltigkeit impact aktien. dieser 
investiert in unternehmen, die lösungen 
zum erreichen der   nachhaltigkeitsziele 
der Vereinten nationen anbieten.  hier ist 
unter den zehn größten Werten keiner 
deckungsgleich mit dem msCi World. der 
dänische Pharmakonzern novo nordisk 
liegt an der spitze vor der französischen 

die  großen fondsgesellschaften bieten als nachhaltig an, was  weder 
kreativ noch mutig ist und viele anlegererwartungen enttäuscht. 

Von Daniel Mohr, Frankfurt

Sind Amazon und Coca-Cola nachhaltig? 

Die  Aktie des Onlinehändlers  Amazon steckt in vielen teuren Nachhaltigkeitsfonds – und billigeren ETFs. foto Bloomberg
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